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Leistungszahlen des Studentenwerks – 
Spiegel eines stabilen Unternehmens
Das SWD bietet auch für Studierende der 
Hochschule Zittau/Görlitz psychosoziale 
Beratung an.  mehr auf Seite 6
Der Fotowettbewerb – dieses Jahr mit dem The-
ma „Retro“ – gehört traditionell zu den Dresd-
ner Studententagen.     mehr auf Seite 7
Beim FiF seinen Horizont erweitern und 
internationale Freundschaften knüpfen!
 mehr auf Seite 5
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Auch das Studentenwerk Dresden als Anstalt des öffentlichen Rechts muss jedes Jahr Bilanz ziehen. Anhand der Leistungs zahlen 
ist abzulesen, wie sich das Jahr 2015 für das „Unternehmen” Studentenwerk aus statistischer Sicht darstellt. mehr auf Seite 3
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WOHNEN
Am Dienstag, 9. Februar, findet in der Kita 
SpielWerk wieder ein „Nachmittag der 
offenen Tür“ für interessierte Eltern statt.
Von 16 bis 17 Uhr stellen die Mitarbeite-
rinnen im Rahmen eines Hausrundgangs 
die Kindertageseinrichtung sowie Inhalte 
der pädagogischen Arbeit vor.
Sie beantworten Fragen zur Anmel-
dung und Eingewöhnung, zum All-
Nachmittage der offenen Tür in den Kitas 
des Studentenwerks Dresden
tag und zu allen Themen rund um die 
Kita. Anmeldung bitte an: spielwerk@ 
studentenwerk-dresden.de
Treffpunkt: Kita SpielWerk, Am Beut-
lerpark 6, 01217 Dresden, Eingang 
Ludwig-Ermold-Straße/Erdgeschoss.
In der Kita Miniforscher findet der 
„Nachmittag der offenen Kita-Tür“ an 
jedem vierten Dienstag im Monat von 
Teilnahme an der 
Museumsrallye noch bis 
Ende März möglich
Bis Ende März läuft die zweite 
„Museums rallye“ des Studentenwerks 
Dresden in Zusammenarbeit mit 
Dresdner Museen. Bei der Museums-
rallye geht es nicht nur um die be-
kannten Dresdner „Leuchttürme“ wie 
Albertinum, Porzellansammlung oder 
Deutsches Hygiene-Museum. Auch 
weniger bekannte Museen, wie das 
Kraszewski-Museum, das Erich Käst-
ner Mu seum oder das Palitzsch- 
Museum Prohlis überraschen und 
begeistern die Besucher. Die teilneh-
menden Studenten besuchen eine 
beliebige Anzahl der Museen, beant-





Die Galerie im Studentenwerk zeigt 
noch bis 27. Februar die Ausstellung 
„Im Spiegel der Einzigartigkeit“ mit 
Fotos von Lisa Jäpel. In ihren Bildern 
zeigt Lisa Jäpel einige Parallelen zwi-
schen Dresden und New York auf. Bei-
de Städte sind einzigartig, haben aber 
doch Gemeinsamkeiten. 
Im März wird im STUWERTINUM die 
DSW Plakatausstellung „Wie ge-
wohnt“ gezeigt. Das Deutsche Stu-
dentenwerk (DSW) hatte aufgerufen, 
sich mit den Themen „Studierende 
auf Wohnungssuche“, „Erlebnisse auf 
dem städtischen Wohnungsmarkt, 
beim WG-Casting oder beim Auszug 
aus dem Elternhaus“ auseinanderzu-
setzen.
Galerie STUWERTINUM
Fritz-Löffler-Str.18, 01069 Dresden, 
3. Etage
http:/ swdd.eu/stuwertinum
… und noch ein Ranking:
Welche Stadt hat, gemessen am Anteil 
der Bevölkerung, am meisten Studie-
rende? Gießen! Diese und viele weitere 
spannende Mini-Rankings hat das On-





aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
16 bis 17 Uhr statt – nächster Termin 
ist der 23. Februar.
Anmeldung bitte an: miniforscher@
studentenwerk-dresden.de
Treffpunkt: Obergeschoss vor dem 
Leitungsbüro, Kita Miniforscher,
Zellescher Weg 41d, 01217 Dresden.
http:/swdd.eu/spielwerk
http:/swdd.eu/miniforscher
Am 27. Januar fand im Wohnheim 
„Loe 16“ (Fritz-Löffler-Straße 16) – die 
Suche nach einem passenden Namen 
läuft – eine Vernissage statt. Unter 
dem Titel „Zeichnerische Interventio-
nen“ entstanden künstlerische Wand-
arbeiten. Es sind Muster, Netze, Gewe-
be – mal lösen sich die Formen auf, mal 
werden sie an der nächsten Wand wei-
tergeführt. Eine dichte Komposition, die 
symbiotisch mit der Wand wirkt. Beim 
Gang durch das Haus verbinden sich 
Zeichnerische Interventionen im 
Wohnheim Loe 16 
die Elemente – Sinnbild für das Zusam-
menleben internationaler Studenten.
Ella Becker hat „die Linie“ für sich ent-
deckt, Zeichnungen, die sich in Flächen 
und Räume einfügen oder eben auch 
„intervenieren“. Sie ist diplomierte 
freischaffende Künstlerin und derzeit 
Meisterschülerin bei Christian Ma-
cketanz, Professor für Malerei an der 
Hochschule für Bildende Künste Dres-
den (HfBK ).
Die Kunstvermittlerin und Galeristin 
Elly Brose-Eiermann fand bei der Ver-
nissage die richtigen Worte: „Eine ‚Ko-
operation mit dem Hausmeister‘ nannte 
die Künstlerin ihre Intervention scherz-
haft, als ich sie während ihrer Arbeit vor 
Ort besuchte. Ich hatte nicht gleich ver-
standen, warum sie sich die jeweiligen 
Orte im Treppenhaus ausgesucht hat 
und fragte, wie sie die Flächen ausge-
wählt und bearbeitet hat. „Das habe ich 
so vorgefunden, der Hausmeister hat mir 
die Blätter an die Wand gemalt“’.   Vorher 
hing dort ein Bild oder eine Tafel, wie 
man noch an der Wand vor dem Fahr-
stuhl in der 3. Etage anhand  der übrig 
gebliebenen Bohrlöcher sehen kann.“
Das Wohnheim, das speziell für inter-
nationale Programm- und Kurzzeit-
studierende zur Verfügung steht, soll 
gemeinsam mit den Bewohnern auch 
künstlerisch weiter ausgestaltet wer-
den.
Ein freundliches Ambiente und viele Spiel­
möglichkeiten bietet die Kita SpielWerk
Die Kita Miniforscher punktet mit 
schönem Außengelände
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Anhand der Leistungszahlen ist abzu-
lesen, wie sich das Jahr 2015 für das 
„Unternehmen” Studentenwerk aus 
statistischer Sicht darstellt. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Im Studentenwerk Dresden sorgten 
ca. 580 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für reibungslose Abläufe und 
freundliche Beratung in Mensen, 
Wohnheimen und Service-Büros.
Wohnen
Auch auf Grund der zahlreichen Im-
matrikulationen an den Dresdner 
Hochschulen im letzten Jahr hatte 
der Geschäftsbereich Wohnen keine 
Probleme mit der Auslastung: In den 
42 Wohnheimen in Dresden und Tha-
randt, Zittau und Görlitz wurden die 
insgesamt 6.753 Wohnheimplätze gut 
vermietet und ein Mietertrag von rund 
16,2 Mio. Euro erwirtschaftet.
Hochschulgastronomie
Im Geschäftsbereich Hochschulgast-
ronomie erzielten die zehn Produkti-
onsmensen und sechs Ausgabemen-
sen einen Umsatz von 9,68 Mio. Euro 
Leistungszahlen des Studentenwerks – 
Spiegel eines stabilen Unternehmens
Auch das Studentenwerk Dresden als Anstalt des öffentlichen Rechts muss jedes Jahr Bilanz ziehen
(2014: 9,86 Mio. Euro), in den Ca-
feterien blieben die Umsatzzahlen 




rung bearbeitete 12.664 BAföG-An-
träge (2014: 13.988) und zahlte För-
dermittel in Höhe von 53,5 Mio. Euro 
aus (2014: 56,4 Mio. Euro). Die Zahl 
der Antragsteller ist damit um 9,5 % 
gegenüber dem Vorjahr gesunken. 
Ein Anstieg wird erst mit Beginn des 
Wintersemesters 206/2017 erwartet, 
weil dann die BAföG-Novelle wirksam 
wird.
Beratung & Soziales
Im Geschäftsbereich Beratung und 
Soziales wurden 130 Beihilfen für 
schwangere Studentinnen in Höhe von 
25.700 Euro ausgezahlt. Insgesamt 
fanden 1.081 Sozialberatungen (in-
klusive Campusbüro Uni mit Kind) und 
1.068 Rechtsberatungen statt. Die 
Psychosoziale Beratungsstelle hat-
te 4.802 Beratungskontakte (2014: 
4.380).
ALLGEMEIN
Die Leistungszahlen des 
Studentenwerks 2013 2014 2015
Zuständig für Studierende (ca.) 47.200 46.500 45.600
Erträge aus Studentenwerks-
beiträgen (Mio. €) 6,6 6,6 6,9
Personalstand (31.12.) 574 569 582
Personalkosten (Mio. €) 18,6 19,1 19,4
Hochschulgastronomie
Produktionsmensen 10 10 10
Ausgabemensen 6 7 6
Selbstständige Cafeterien 4 4 4
Ausgegebene Menüs 
insgesamt (Mio.) 3,56 3,45 3,37
Davon ausgegebene Menüs an 
Studierende (Mio.) 2,67 2,59 2,50
Umsatz Mensen (Mio. €) 9,96 9,86 9,68
Umsatz Cafeterien (Mio. €) 3,76 4,18 4,11
Studienfinanzierung
Zahl der bearbeiteten Anträge 14.765 13.988 12.664
Zahlfälle 11.068 10.393* 9.686*
Ausgezahlte Fördermittel 
(Mio. €) 59,6 56,4 53,5
Förderungsquote der betreu-
ten Studenten (%) 23,9 22,8* 21,7*
Wohnen
Anzahl der Wohnheime 42 42 42
davon in Dresden & 
Tharandt / Zittau / Görlitz 33/7/2 33/7/2 33/7/2
Anzahl der Wohnheimplätze 6.741 6.762 6.753
Mieterträge von Studenten 
(Mio. €) 15,8 16,0 16,2
Kultur
Anzahl geförderter 
Studentenclubs 12 12 7
Anzahl geförderter 
künstl. Gruppen 9 6 6
Soziales
Darlehensmittel an 
Studierende (€) 27.180 19.290 7.620
Schwangerenbeihilfe 
Anzahl / bewilligte Mittel (€) 104 / 20.800 134 / 27.200 130 / 25.700
Kontakte Psychosoziale 
Beratungsstelle 4.061 4.380 4.802
Anzahl der Kita-Plätze 
(eigene/extern) 230 / 10 230 / 10 230 / 10
Rechtsberatungen 929 981 1.068
Sozialberatungen 850 1.011 1.081
* Durch den Umstieg auf eine neue Software kann dieser statistische Wert zurzeit nicht 
ausgewertet werden. Deshalb wurde hilfsweise der Kalendermonat mit den meisten Zahl­
fällen im Kalenderjahr angegeben.
© Studio Stemmler
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der Förderungsanspruch der Höhe 
nach verändert.
Im Falle der Anzeige einer Änderung 
beachten Sie bitte noch folgenden 
Hinweis:
Die EDV-bezogene Verarbeitung von 
Daten (einschließlich Änderungsan-
zeigen) erfolgt in Sachsen zentral nur 
einmal monatlich. Sie wird vom Re-
chenzentrum des Sächsischen Infor-
matikdienstes Kamenz realisiert. Die 
Übertragung der Daten an den Zen-
tralrechner erfolgt jeweils etwa Mitte 
des Vormonats, für den die Zahlung 
veranlasst werden soll. Aus diesem 
Grund muss das BAföG-Amt auch mit 
diesem „Vorsprung“ die Daten zu den 
betreffenden Förderungsfällen über-
mittelt haben, um die Auszahlung oder 
Änderung des Förderungsbetrages zu 
sichern. Wer also Informationen etwa 
um die Monatsmitte oder sogar erst 
danach im BAföG-Amt abgibt, kann 
An dieser Stelle veröffentlichen wir 
in loser Folge Antworten auf häufig 
gestellte Fragen zum Thema Studi-
enfinanzierung. Heute geht es um 
Änderungen, die dem BAföG-Amt ge-
meldet werden müssen.
Auf dem maschinellen Förderungsbe-
scheid finden Sie auf Seite 2 (rechte 
Spalte) sowohl den Rechtsbehelf als 
auch eine Reihe von Hinweisen, die 
Sie unbedingt beachten sollten.
Unter Punkt 1 sind einige „für die 
Leistung maßgebliche Umstände“ 
genannt, bei denen im Falle der Än-
derung Mitteilungspflicht besteht. 
Die Aufzählung ist an dieser Stelle 
allerdings nicht vollständig, sondern 
beispielhaft. Die Information darüber, 
dass man sich im kommenden Se-
mester beurlauben lässt ist ebenso 
mitzuteilen, wie das Ende der Ausbil-
dung von Geschwistern.
Generell gilt, dass jede zur Antrag-
stellung abgegebene Erklärung in den 
Formblättern, die einer Änderung nach 
Ausfüllung des Antrages unterliegt, an-
zeigepflichtig ist. Das BAföG-Amt prüft 
dann, inwieweit sich aus der Änderung 
Welche Änderungen muss ich melden?
Fragen und Antworten zur Studienfinanzierung
IMPRESSUM
Erscheint monatlich  a ls 

























Dresdner Verlagshaus Druck GmbH,
Meinholdstr. 2, 01129 Dresden
Zahlungsauswirkungen frühestens zum 
übernächsten Monat erwarten. Daher 
muss nicht sofort Widerspruch ein-
gelegt werden, wenn sich eine Ände-
rungsanzeige, die uns an einem 17. des 
laufenden Monats angezeigt wurde, bei 
einer Bescheid erteilung und Zahlung für 
den Folgemonat noch nicht auswirkt. 
Diese Änderung kann – verfahrenstech-
nisch bedingt – erst zur Zahlung für den 
übernächsten Monat (allerdings rück-
wirkend) Beachtung finden.
Weitere Hinweise finden Sie hier: 
http:/swdd.eu/ffaq
STUDIENFINANZIERUNG
©  MH – Fotolia.com
Das Campusnest verlängert seine Öff-
nungszeit während der vorlesungsfrei-
en Zeit um eine Woche. Der Betreu-
ungsbedarf vom 15. bis 19. Februar 
sollte direkt im Campusnest abgespro-
chen werden. Die Anmeldefrist läuft bis 
zum 9. Februar. Die Abrechnung erfolgt 
auf FLEXbasis (Studierende 6 Euro pro 
Block/2h).
Danach beginnt die Winterpause. Am 
28. März 2016 öffnet das Campusnest 
wieder regulär seine Türen. Für interes-
sierte Eltern sind wir zu folgenden Zei-
ten im Campusnest vor Ort, um Fragen 
zu klären oder Anmeldungen entge-
genzunehmen:
Di 15.03.16 09 – 11 Uhr
Do 17.03.16 13 – 15 Uhr
Di 22.03.16 09 – 11 Uhr
Do 24.03.16 13 – 15 Uhr
Winterpause im 
Campusnest beginnt 
am 22. Februar Das Wohlfühlpaket
Nur vom Studentenwerk:
Für den Kopf






Kakao-Keks mit X-tra viel 
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INTERNATIONALES
ihre Kenntnisse der englischen Sprache 
aufzufrischen und internationale Kon-
takte zu knüpfen. Sie erzählte: „Schon 
einige Zeit später erhielt ich eine E-Mail, 
in der es hieß, es wäre ein Tandem mit 
ähnlichen Interessen und Hobbys ge-
funden worden.“ Der Tandem-Partner 
hieß Fares und war einige Wochen 
zuvor von Syrien nach Deutschland 
gezogen. Um sich schnellstmöglich in 
Dresden zurechtzufinden und Deutsch 
zu lernen, meldete auch er sich beim 
Möchten Sie neue Leute kennenlernen, 
Ihren Horizont erweitern und internati-
onale Freundschaften knüpfen? 
All das können Sie mit dem FiF – Fa-
mily and International Friends – Pro-
gramm, das 2002 als gemeinnütziges 
Projekt ins Leben gerufen wurde und 
seither internationale Studenten mit 
Menschen aus Dresden in Verbindung 
bringt. 
Die Ziele des FiF sind vielfältig – vor 
allem geht es darum, die Integration 
ausländischer Studierender voranzu-
bringen und ihnen den Start in der Stadt 
zu erleichtern. Gleichwohl profitieren 
auch die lokalen Teilnehmer von dem 
Projekt, da sie ihre Fremdsprachen-
kenntnisse verbessern und fremde 
Kulturen kennen lernen können. Gast-
freundschaft und Offenheit gegenüber 
anderen Ländern wird bei diesem Pro-
jekt großgeschrieben! Neuankömm-
lingen in Dresden fällt es oft schwer, 
sich in dem für sie noch unbekannten 
Land zurechtzufinden und sie freuen 
sich über Kontakte. Die Vermittlung des 
FIF-Programms ermöglicht einen Blick 
über den Tellerrand für alle, die aufge-
schlossen gegenüber Neuem sind. 
Und was sagen die FiF-Teilnehmer? 
Durch Zufall war Theresa im Oktober 
letzten Jahres auf das FiF-Programm 
aufmerksam geworden und hatte sich 
sogleich unverbindlich dafür angemel-
det. Dies war dem Wunsch geschuldet, 
Family and International Friends
FIF-Programm an. Seit der ersten 
Kontaktaufnahme sind schon einige 
Treffen zustande gekommen. O-Ton 
Theresa: „Ob beim Kaffeetrinken oder 
Spaziergängen durch die Altstadt – es 
hat Spaß gemacht, einen Menschen 
kennen zu lernen, der einer komplett 
anderen Kultur entstammt und ihn mit 
dem „German way of life“ vertraut zu 
machen!“
Fakten & Anmeldung 
Im aktuellen Wintersemester 
2015/2016 konnten wir uns über 80 
neue Anmeldungen freuen. Hierbei 
handelte es sich um 42 internationale 
Studenten und 38 lokale Teilnehmer. 
Die ausländischen Teilnehmer stam-
men dabei aus 22 verschiedenen Län-
dern, u. a. aus China, den Vereinigten 
Staaten, Iran und Bangladesch. Die Ge-
schlechterverteilung ist ausgeglichen 
und eine Vermittlung kann in den meis-
ten Fällen aufgrund der weiten Verbrei-
tung der englischen Sprache garantiert 
werden. Viele Studenten wurden durch 
die FiF-Seite auf der Website des Stu-
dentenwerks oder durch Flyer auf die 
Initiative aufmerksam. Der Ausbau der 
Webpräsenz über Facebook und die 
Überarbeitung der Formulare zur An-
meldung sind bereits in Arbeit.
Doch schon jetzt ist die Anmeldung 
kinderleicht und für alle Teilnehmer 
kostenlos. Über die Website des Stu-
dentenwerks gelangt man zu den For-
mularen und kann Angaben zu sich und 
seinem Wunsch-Tandem-Partner ma-
chen. Um alle Anmeldungen schnellst-
möglich bearbeiten zu können, suchen 
wir laufend nach neuen Teilnehmern, 
sowohl aus Deutschland, als auch nach 
internationalen! 
Möchten Sie auch Vorurteile abbau-
en, Freundschaften schließen und als 
Kulturbotschafter Dresdens fungie-
ren? Dann melden Sie sich bei uns! 
Das FIF-Projekt wird vom Studenten-
werk Dresden gefördert, vermittelt seit 
mehreren Jahren Tandem-Partner und 
ermöglicht den Bürgern Dresdens – 
ganz gleich, ob Student, Familie, Schü-
ler oder Azubi – fremde Kulturen ken-
nenzulernen. 
Wir als Tutoren von FiF bedanken uns 
beim Studentenwerk Dresden für die-
ses Projekt und allen bisherigen Teil-
nehmern/-innen für die Unterstützung 
und ihr Engagement!
Mehr dazu: http:/swdd.eu/fif
 Das FiF – Team Theresa M., Roy S. 
Beim FiF­Projekt (Family and International Friends) finden sich Dresdner Studenten und/oder Bürger der Stadt und 
Internationale Studierende zusammen, um Sprache und Kultur des anderen kennenzulernen.
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SOZIALES
in Anspruch – wobei die meisten von 
ihnen sich in einem über mehrere Mo-
nate andauernden Beratungsprozess 
mit regelmäßigen Beratungssitzungen 
(jeweils 50 Minuten) befanden. Wei-
tere 59 Studentinnen und Studenten 
nutzten Gruppenangebote oder hatten 
fachbezogenen Kontakt zu den Berate-
rinnen. Zu den häufigsten Beratungs-
anlässen zählten neben Arbeits- und 
Zeitmanagementproblemen, Probleme 
hinsichtlich der Studienwahl bzw. der 
Gedanke, das Studium abzubrechen, 
Selbstwertprobleme, Schwierigkeiten 
in der Studienabschlussphase sowie 
Prüfungsängste. 
Workshops und Kurse fördern 
die Studienorganisation 
Neben den Einzelberatungen hatten 
die Studentinnen und Studenten in 
Zittau und Görlitz im Wintersemes-
ter 2015/16 erstmals die Möglichkeit, 
thematische Gruppenangebote zur 
Vermittlung von Schlüsselqualifikatio-
nen zu nutzen. Der Workshop „Fit für 
die Prüfungen“ fokussiert auf die Ent-
wicklung individueller Strategien und 
Fähigkeiten, die benötigt werden, um 
bevorstehende Prüfungen bewältigen 
zu können. Der Workshop „Schluss mit 
dem Aufschieben“ nimmt Störungen 
im Lern- und Arbeitsverhalten in den 
Blick, die dazu führen, dass anstehende 
Aufgaben hinausgezögert bzw. deren 
konsequente, zeitnahe und stressfreie 
Erledigung vermieden werden. Die teil-
nehmenden Studentinnen und Studen-
ten reflektieren ihre negativen Gefühle 
in Bezug auf anstehende Aufgaben 
kritisch, arbeiten an ihrer Selbstmoti-
vation und entwickeln individuelle Ar-
beitstechniken, um durch realistische 
Zeitpläne und Zielsetzungen die Aufga-
ben im Studium bewältigen zu können. 
Das Gruppenangebot „Schluss mit dem 
Aufschieben“ stieß auf große Resonanz 
und war ausgebucht. Der Workshop 
„Fit für die Prüfungen“ wurde dagegen 
trotz umfassender Ankündigung und 
Werbung nicht in Anspruch genommen. 
Seit 2009 existiert die Psychosoziale 
Beratungsstelle (PSB) des Studenten-
werks Dresden; seit 2011 bietet das 
Studentenwerk auch für Studierende 
der Hochschule Zittau/Görlitz psycho-
soziale Beratung an.
Um Studierende in Belastungssitua-
tionen zu unterstützen, sind Dr. Vera 
Bamler für den Hochschulstandort Zit-
tau und Diplompsychologin Anke Zei-
ßig für den Hochschulstandort Görlitz 
regelmäßig für individuelle Beratungen 
vor Ort. Zudem kann Beratung auch per 
E-Mail oder auf telefonischem Weg in 
Anspruch genommen werden. 
Gründe für Beratungsinanspruchnah-
me sind vielfältig 
Während des Studiums sind Studen-
tinnen und Studenten immer auch 
mit Belastungen oder Konflikten in 
unterschiedlichen Lebens- und Ar-
beitszusammenhängen konfrontiert, 
wodurch ihr seelisches Gleichgewicht 
beeinträchtigt wird. Persönliche oder 
studienbezogene Probleme überfor-
dern dann individuelle Handlungs- und 
Bewältigungsfähigkeiten und füh-
ren zu emotionaler, kognitiver sowie 
handlungsbezogener Desorientierung 
und Verunsicherung. Mögliche Folgen 
zeigen sich z. B. durch psychosoziale 
Belastungen im privaten Alltag oder in 
einem krisenhaften Studienverlauf, der 
bis zum Studienabbruch führen kann.
Mehr als 150 Ratsuchende nutzten 
2015 die Beratungsstelle
Im Jahr 2015 wandten sich insgesamt 
157 Personen der Hochschule Zittau /
Görlitz und des IHI (Internationales 
Hochschulinstitut / Zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung der TU Dres-
den) an die Psychosoziale Beratungs-
stelle. Das sind 119 Studierende, 
38 Nicht-Studierende, wie z. B. Fami-
lienangehörige oder wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich um Studierende sorgen. Von den 
119 Studentinnen und Studenten nah-
men 90 Personen Einzelberatungen 
Psychosoziale Beratungsstelle berät auch 
in Zittau und Görlitz
Bei Studierenden der Hochschule Zittau/Görlitz gibt es Beratungsbedarf – 
das Studentenwerk Dresden bietet Unterstützung. 
PSB berät auch studentische 
Projektgruppen 
Neben den regelmäßig stattfindenden 
Beratungs- und Gruppenangeboten 
gab es für Studentinnen und Studenten 
im Jahr 2015 weitere Gelegenheiten, 
die Psychosoziale Beratungsstelle und 
ihre Arbeitsweise kennenzulernen. So 
stellten Vera Bamler und Anke Zeißig in 
Zittau die Beratungsstelle im Rahmen 
einer Veranstaltung des studentischen 
Projekts „Studierende beraten Studie-
rende“ vor, das unter dem Dachprojekt 
„Vielfalt als Stärke“ in der Hochschule 
Zittau/Görlitz angesiedelt ist. Anwe-
send waren die aktuell im Projekt täti-
gen Studentinnen und Studenten, de-
ren Aufgabe es ist, Studierende in der 
ersten Phase ihres Studiums u. a. zum 
Thema Studienorganisation zu beglei-
ten sowie bei persönlichen Problemen 
zu unterstützen. 
Zudem nutzten in Görlitz weitere stu-
dentische Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Projekts „Studierende beraten 
Studierende“ die Möglichkeit, an einem 
Workshop zum Thema „Methoden der 
Gesprächsführung“ teilzunehmen. Dort 
erfuhren sie z. B., wie sich „ein norma-
les Gespräch mit gutem Zuhören“ von 
einem „Beratungsgespräch“ unterschei-
det und welche Unterschiede zwischen 
„Rat geben“ und „beraten“ bestehen. 
 Dr. Vera Bamler
Workshops und Kurse können bei der Studienorganisation helfen – Studie­
rende hatten im Wintersemester 2015/16 die Möglichkeit, thematische 
Gruppenangebote zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen zu nutzen.
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Der traditionelle Fotowettbewerb ge-
hört auch in diesem Jahr wieder fest ins 
Programm der Dresdner Studententa-
ge – das Thema diesmal „Retro“.
Im gleichnamigen Film reiste Marty 
McFly zurück in die Zukunft. Im Jahr 
2016 laden wir Sie zu einer Reise zurück 
in die Vergangenheit ein, denn „Retro“ 
lautet das Thema desdiesjährigen Foto-
wettbewerbs. Der Duden beschreibt das 
Wort wie folgt: Re/tro – Elemente frü-
herer Stilrichtungen in Musik, Design 
o. Ä. nachahmend.
Bewusst lässt die gewählte Definition 
viele Aspekte offen:
• Wo finden wir Retro-Elemente? Nicht 
nur in Design und Musik, sondern 
auch in Wissenschaft und Technik. 
Können vielleicht sogar gesellschaft-
liche Strukturen Retro sein?
• Welche Zeitperioden dienen uns als 
Inspiration? WWelchen Einfluss haben 
Fotowettbewerb RETRO
die 20er-, 60-er oder 90er-Jahre bis 
heute? 
• Warum beschäftigen wir uns mit 
aus der Mode gekommenen Stil-
elementen? Ist es die Sehnsucht 
nach dem Lebensgefühl vergange-
ner Zeiten? Streben wir danach, aus 
der Verbindung von klassischem und 
modernem Design etwas ganz Neues 
zu schaffen? Oder steckt etwas ganz 
Anderes dahinter?
Zeigen Sie uns Ihre Interpretation des 
Themas und beteiligen Sie sich am dies-
jährigen Fotowettbewerb zum Thema 
„Retro“. Die besten Arbeiten werden 
prämiert und im Rahmen einer Ausstel-
lung in der Galerie STUWERTINUM des 
Studentenwerks Dresden präsentiert. 
Die offizielle Ausschreibung zum Fo-





Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr
Ort: Raum 110/II
Termine: 22. und 23.04.16
Kursleitung: Dipl.-Päd. Kristin Scheu-
ner (Mitarbeiterin PSB)
Görlitz – Blockseminar
Zeit:  10:00 – 16:00 Uhr
Ort:  n.n.
Termine: 29. und 30.04.16
Kursleitung: Dipl.-Päd. Kristin Scheu-
ner (Mitarbeiterin PSB)
Ansprechpartnerin für Studierende 
in Zittau: Dr. Vera Bamler. 
Individuelle Beratungstermine vor Ort 
bitte in der Offenen Sprechstunde, per 
E-Mail oder Telefon vereinbaren: vera.
bamler@studentenwerk-dresden.de, 
Telefon 0351 4697-694.
Ansprechpartnerin für Studierende 
in Görlitz: Dipl.-Psych. Anke Zeißig
Individuelle Beratungstermine vor Ort 
bitte in der Offenen Sprechstunde, per 




Kurs Fit für die Prüfungen
Zittau
Zeit: Di., 16:00 – 19:00 Uhr
Ort: Raum 1.02/IV
Termine: 12.04., 10.05. und 
07.06.16
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig 
(Mitarbeiterin PSB)
Görlitz
Zeit: Mi., 16:00 – 19:00 Uhr
Ort: n.n.
Termine: 13.04., 11.05. und 
08.06.16
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig 
(Mitarbeiterin PSB)
Kurs Schluss mit dem Aufschieben
Zittau – Blockseminar
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr
Ort: Raum 1.06/IV
Termine: 15. und 16.04.16
Kursleitung: Michael Rockstroh 
(Supervisor und Coach)
Görlitz – Blockseminar
Zeit:  10:00 – 16:00 Uhr
Ort: n.n.
Termine: 27. und 28.05.16
Kursleitung: Michael Rockstroh 
(Supervisor und Coach)
Nachdem in der Online-Umfrage Mensen das Fehlen von 
jeglicher Speisenversorgung im Haus Z VII auf dem Mos-
bacher Weg kritisiert wurde, hat jetzt das Studentenwerk 
Dresden die Aufstellung eines Automaten initiiert. Anfang 
März, kurz vor Beginn des Sommersemesters an der Hoch-
schule Zittau/Görlitz, wird im Haus Z VII ein Brötchenauto-
mat aufgestellt. 
Der Automat wird täglich von den Mitarbeitern der Mensa 
Zittau bestückt. Es werden Brötchen in verschiedenen Vari-
ationen angeboten, der Preis wird dem der Brötchen in der 
Cafeteria entsprechen.
Nach der nun geplanten Grundsanierung des Gebäudes 
durch die Hochschule Zittau/Görlitz plant das Studenten-
werk, mit einer Cafeteria vor Ort wieder ein umfangreiche-
res Speisenangebot zur Verfügung stellen zu können.
Zittau/Görlitz: Kurse der PSB 
im Sommersemester 2016
Versorgung der Studierenden 
im Haus Z VII in Zittau gesichert
In diesem Jahr steht der Fotowettbe­
werb anlässlich der Studententage 
unter dem Motto „Retro“. Was einfach 
klingt, kann zur spannenden Herausfor­
derung werden. Wie stellt man in einer 
Fotografie die Sehnsucht nach dem 
Lebensgefühl vergangener Zeiten dar?
Anfang März, kurz vor Beginn des Sommersemesters an der Hochschule Zittau/Görlitz, wird im Haus Z VII 




Spendenaktionen zugunsten des 
Sonnenstrahl e. V. sehr erfolgreich
Am 14. Januar übergab das Team 
der Mensa Reichenbachstraße eine 
Spende in Höhe von 800 Euro an den 
Neues aus den Mensen und Cafeterien
Verein Sonnenstrahl e. V. Antje Herr-
mann, Geschäftsführerin des Vereins 
Sonnenstrahl e. V. Dresden, nahm 
die Spende in der Mensa entgegen. 
Die Spendenaktion für krebskranke 
Kinder und deren Familien wurde in 
dieser Mensa erstmalig durchgeführt. 
Im Dezember 2015 sam-
melten alle Mitarbeiter in 
ihren Familien Trödel & Co 
und veranstalteten einen 
Flohmarkt. Die Einnah-
men ergaben die stolze 
Summe von 800 Euro und 
kommen nun krebskran-
ken Kindern und ihren Fa-
milien zu Gute. 
Das Team der Mensologie 
führt schon seit einigen 
Jahren eine Spendenak-
tion ebenfalls zugunsten 
des Sonnenstrahl e.   V. 
durch. Auch hier spende-
ten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter den Erlös 
des Weihnachtströdel-
marktes im Dezember – 
1.800 Euro kamen dies-
mal zusammen!
Mensa Zeltschlösschen
Aktion im Zeltschlösschen – 
„Oma kocht vegan“
Vom 1. bis 5.  Februar dreht sich in 
der Mensa Zeltschlösschen alles um 
vegane Ernährung.
Die vegane Woche wird von der TU 
Umwelt-Initiative (TUUWI) mit einem 
Infostand und Verkostungen beglei-
tet. Das Team der Mensa bietet täg-
lich verschiedene vegane Gerichte an 
der Fit & Vital-Ausgabe an. So wird es 
z. B. am Mittwoch, 3. Februar, Omas 
“Hühnerfrikassee“ aus Tofu mit Kräu-
terreis geben. Am Donnerstag, 4. Fe-
bruar, können Sie Sächsischen Sau-
erbraten aus Seitan mit Apfelrotkohl 
und Klößen probieren und am Frei-
tag, 5. Februar., stehen Plinsen mit 
Zimtpflaumen bzw. veganer Braten 
aus Seitan mit Aprikosen-Backpflau-
menfüllung und Gemüsesoße, dazu 
Rosenkohl und Hefeknödel auf dem 
veganen Speiseplan.
NEU in der Kaffeelounge 
im Zeltschlösschen:
Dienstag und Donnerstag wird in der 
Kaffeelounge hausgebackener vega-
ner Kuchen angeboten. 
Imbiss-Mobil „2019 – zurück 
in die Neue Mensa“
Probieren Sie das Sortiment mit vie-
len Aktions-Burritos sowie den wür-
zigen Nachos mit cremiger Käsesoße. 
Besuchen Sie den neuen Standort an 
der Nordost-Ecke des Hörsaalzent-
rums.
15. bis 19. Februar: Aktionswoche 
in der Mensa Siedepunkt
Mit einer Aktionswoche „Deftige 
deutsche Küche“ begrüßt das Team 
der Mensa Siedepunkt seine Gäste 
vom 15. bis 19. Februar. Mit defti-
gen Gerichten, wie zum Beispiel ge-
füllter Schweinebraten mit Knacker 
auf Trauben-Sauerkraut und Kar-
toffelklößen oder Rinderroulade mit 
Speckpflaumen, Wirsing und Kroket-
ten ist man gut gerüstet für die kalten 
Wintertage. Lassen Sie sich überra-
schen – das Team der Mensa Siede-
punkt freut sich auf Ihren Besuch.
MENSEN
Führung durch die Alte Mensa
Möchten Sie hinter die Kulissen der 
Alten Mensa schauen? Das Team der 
Alten Mensa bietet im Februar wieder 
einen Mensa-Rundgang an: Interes-
sierte Gäste haben die Möglichkeit, die 
„geheime Unterwelt” der Mensa ken-
nen zu lernen.
Fragen zu allen Themen rund um den 
Mensabetrieb werden hier beantwor-
tet. Je nach Diskussionsstoff wird die 
Führung ein bis zwei Stunden dau-
ern. Die Teilnehmerzahl für den Men-
sa-Rundgang ist auf maximal acht 
Personen beschränkt – deshalb ist eine 
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Donnerstag, 11. Februar 2016, 
15:00 Uhr, Treffpunkt Foyer Alte 
Mensa Mommsenstraße Anmeldung 
bitte nur per E-Mail: michael.kittner@ 
studentenwerk-dresden.de
Hinter die Kulissen der Alten Mensa können Sie beim 
Mensarundgang am 11. April schauen!
Das Team der Mensa Reichenbachstraße hat „getrödelt“. Für einen guten Zweck wurde bei einem 
Trödelmarkt von der Sammeltasse über Spielsachen bis hin zu Schlittschuhen alles verkauft, was 
Nachfrage fand. Am 14. Januar erfolgte die Übergabe des Spenden­Schecks an den Sonnenstrahl e. V. 
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Mensa Zeltschlösschen vom 08.02. – 04.03.16
Mo – Do 07:00 Uhr – 17:00 Uhr
Fr 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittagsangebot
Mo-Fr  10:30 Uhr – 15:00 Uhr 
Vom 07.03. – 01.04.16 gelten veränderte Öffnungszeiten: 
Mo – Fr  07:00 – 15:00 Uhr
Mittagsangebot 10:30 Uhr – 14:30 Uhr
Liebe Gäste! Aufgrund einer Großveranstaltung können wir am Dienstag, dem 
15. März nur ein begrenztes Speisenangebot an unserer Kaffeelounge für Sie be-
reithalten. Wir bitten um Verständnis.
Alte Mensa Mommsenstraße & Cafeteria Zebradiele 
Prüfungszeit vom 08.02. – 04.03.16
Mittagstisch Mo – Fr  10:45 – 15:00 Uhr
Abendangebot Mo – Do bis 19.00 Uhr
Cafeteria  Mo – Fr 08:00 – 15:30 Uhr; 
Vom 07.03. – 01.04.16 gelten veränderte Öffnungszeiten:
Mittagstisch Mo – Fr 11:00 – 14:30 Uhr
Cafeteria  Mo – Fr  08:00 – 15:30 Uhr
Während der vorlesungsfreien Zeit kein Abendangebot in der Alten Mensa!
Mensa Reichenbachstraße Während der Prüfungszeit vom 01.02. – 20.02. 
gelten die normalen Öffnungszeiten, jedoch mit reduziertem Angebot:
Mo – Do 10:45 – 15:00 Uhr
Fr 10:45 – 14:00 Uhr
Veränderte Öffnungszeiten vom 22.02. – 11.03.16
Mo bis Fr  10:45 – 14:00 Uhr
Ab 14.03.16 gelten wieder die regulären Öffnungszeiten
Mensologie Veränderte Öffnungszeiten vom 08.02. – 03.04.16 
Mo – Fr 11:00 – 14:00 Uhr; 
GOURMED vom 08.02. – 03.04.16 geschlossen.
Ab 04.04.16 gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.
Mensa Siedepunkt Veränderte Öffnungszeiten vom 07.03. – 03.04.16
Mo – Fr 08:30 – 17:00 Uhr
Sa 11:00 – 14:00 Uhr
Sonntag geschlossen
Cafeteria Bib Lounge Veränderte Öffnungszeiten vom 07.03. – 03.04.16
Mo – Fr 09:00 – 17:00 Uhr
Sa/ So 11:00 – 17:00 Uhr
BioMensa U-Boot
Prüfungszeit 08.02. – 04.03.16
Mo – Fr 08:30 – 16:00 Uhr
Veränderte Öffnungszeiten in der vorlesungsfreien Zeit vom 07.03.bis 01.04.16:
Mo – Fr 08:30 – 15:00 Uhr
Mensa Stimm-Gabel vom 03.02. – 26.02.2016
Mo – Fr 08:30 Uhr – 14:30 Uhr 
Vom 30.01.bis 27.02. ist die Stimmgabel am Samstag geschlossen. 
Am Freitag, 19.02., ist die Stimmgabel ganztägig geschlossen.
Veränderte Öffnungszeiten in den Mensen
Die Mensen des Studentenwerks Dresden bitten alle Mensagäste, die veränderten 
Öffnungszeiten während der Prüfungszeit und der vorlesungsfreien Zeit zu beachten.
Mensa TellerRandt 
Prüfungszeit 08.02. – 04.03.16   8:30 Uhr – 15:00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit 07.03. – 01.04.16 8:30 Uhr – 14:30 Uhr
insgrüne coffeebar Veränderte Öffnungszeiten vom 08.02.bis 01.04.16
Mo – Fr 08:30 – 15:00 Uhr
Café Blau Veränderte Öffnungszeiten vom 08.02. – 01.04.2016
Mo-Do 08:00 Uhr – 14:30 Uhr
Fr 08:00 Uhr – 14:00 Uhr
Cafeteria Listig Prüfungszeit 01.02. – 20.02.16
Mo – Do 08:00 Uhr – 16:00 Uhr
Fr 08:00 Uhr – 15:00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit 22.02. – 12.03.16
Mo – Fr 08:00 Uhr – 14:00 Uhr
Cafeteria Pillnitz
Die Cafeteria bleibt in der Zeit vom 22.02.bis 11.03.16 geschlossen.
Mehr dazu: http:/swdd.eu/mensencafeterien
Bitte beachten Sie die teilweise veränderten Öffnungszeiten 
der Mensen während der Prüfungszeit / Semesterferien.
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Themen Vielfalt beim vegetarischen 
Angebot und die Öffnungszeiten ange-
sprochen. Das Team der Alten Mensa 
reagierte schon vor längerer Zeit auf 
die verstärkte Nachfrage nach vege-
tarischen Speisen – das wird auch zu-
künftig so sein. Seit Beginn des Win-
tersemesters 2015/2016 wurden die 
Öffnungszeiten verlängert  – und was 
in der Cafeteria Zebradiele gar nicht 
funktionierte, wurde im 2. Versuch di-
rekt in der Mensa (Ausgabetheke Brat²) 
ein voller Erfolg. Nun gibt es keinen 
In der SPIEGEL-EI-Ausgabe Januar be-
richteten wir über die Ergebnisse der 
8. Online-Umfrage zur Kundenzufrie-
denheit in den Mensen. In dieser Aus-
gabe soll von konkreten Maßnahmen 
die Rede sein, die in Auswertung der 
Umfrage durchgeführt wurden.
Ein Viertel der Bewertungen der On-
line-Umfrage (genau 2.214 Meinungs-
äußerungen) entfielen auf die Alte 
Mensa, die größte Mensa des Studen-
tenwerks Dresden. Oft wurden z. B. die 
Online-Mensen-Umfrage zeigt Wirkung 
Küchenschluss mehr um 15 Uhr und 
viele Gäste kommen gern bis 20 Uhr 
zum „Abendbrot in die Alte Mensa“. Die 
Portionszahlen sprechen eine deutliche 
Sprache – am Abend nutzen zwischen 
400 und 500 Studenten und Hoch-
schul-Mitarbeiter das warme Speisen-
angebot der Alten Mensa.
Auch die Mensa Reichenbachstraße 
stand im Fokus der Bewertung. Hier 
wurde mit einem neuen Wegeleitsys-
tem dem Wunsch nach mehr Orientie-
rung am Knotenpunkt im Erdgeschoss 
entsprochen. Fußbodenmarkierungen 
leiten die Gäste unkompliziert an die 
gewünschte Ausgabentheke, denn je-
dem Bereich ist eine eigene Farbe zu-
geordnet. Eine Wegstrecke führt auch 
vom Foyer aus zu einer neuen „Spiel- & 
Spaß-Ecke“ mit dem beliebten Tisch-
kicker und dem neu auf dem Fußbo-
den aufgeklebten „Mensch ärgere dich 
nicht“-Spiel, ergänzt durch eine neue 
gemütliche Sitzecke.
Weitere Umfrage-Ergebnisse finden 
Sie unter http:/swdd.eu/mua
Nutzen Sie auch künftig die Möglich-
keit, über das Lob & Kritik-Formular 
Ihre Meinung zu den Mensen und Ca-
feterien abzugeben http:/swdd.eu/mlk
Das neue Wegeleitsystem in der Mensa Reichenbachstraße 
soll den Mensabesuchern die Orientierung erleichtern.
Wird gern genutzt – das Abendangebot der Alten Mensa!
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Liebe Freunde des guten Films,
das Semester neigt sich allmählich dem Ende zu, weswegen wir nur noch einen einzigen 
Spieltermin im Februar 2016 haben. Aber wir verabschieden uns mit einem Kracher!
++++++++++++++++++++++++
04.02.2016 | 20:30 Uhr    Filmtitel: „Red Army – Legenden auf dem Eis“
++++++++++++++++++++++++
Zum Abschluss des Semesters bieten wir nocheinmal gemeinsam mit den Fachschaftsräten 
des Bereichs der Geistes- und Sozialwissenschaften „Kopfkino“ den wissenschaftlichen 
Filmabend.
Historiker Hagen Schönrich, M.A. vom Lehrstuhl für Technik- und Technikwissenschaftsge-
schichte, wird einen einleitenden Vortrag zum Thema „die Bedeutung des Sports in Zeiten 
des Kalten Kriegs“ halten, in dem er den Film wissenschaftlich kontextualisiert.
++++++++++++   EINTRITT IST FREI !   ++++++++++++
als 2,5 Mio. Einwohner. Die deutsche 
Sprache habe ich in Deutschland ge-
lernt. Nach Dresden bin ich zum Stu-
dium aus persönlichen Gründen ge-
kommen.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Christian B.: Ja, es ist viel übersicht-
licher als in meiner Heimatstadt, die 
mehr als 5-mal so groß ist wie Dres-
An welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Christian B.: Ich studiere Psychologie 
im 6. Fachsemester an der TU Dres-
den. Im Juni dieses Jahres werde ich 
mein Bachelorstudium beenden.
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Christian B.: Ich komme aus Medel-
lin in Kolumbien. Die Stadt hat mehr 
Fünf Fragen an …
Christian B., Student aus Kolumbien
den. Ich mag es, dass hier sowohl die 
Uni als auch die Innenstadt schnell 
und bequem zu erreichen sind. 
Mit der Uni bin ich auch zufrieden, 
weil hier viel Forschung betrieben 
wird, besonders im ‚Bereich Neu-
ropsychologie, der entwickelt und 
anerkannt ist. In diesem Bereich 
möchte ich auch meinen Master ma-
chen.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/ in einer WG?
Christian B.: Ich esse sehr oft in der 
Mensa – meistens in der Alten Men-
sa, denn dort gibt es ein sehr vielfäl-
tiges Angebot. Während meiner ers-
ten Semester in Dresden habe ich im 
Wohnheim Wundtstraße gewohnt, 
in der 5. Etage. Das war angenehm, 
weil es von dort zum Campus nur ein 
Weg von 2 Bushaltestellen ist. Jetzt 
wohne ich in der Altstadt von Dres-
den.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren? 
Christian B.: Ich spiele Fußball in der 
Dresdner Stadtliga und betreue als 
Tutor die International Coffee Hour – 
kurz ICH. Diese Tätigkeit gefällt mir 
sehr gut, denn sie gibt mir die Mög-
lichkeit, neue Menschen kennenzu-
lernen und Ihnen mit Tipps und Hin-
weisen zu helfen. Auch ich war froh, 
als ich in meiner Anfangszeit in Dres-
den Hilfe bekam.
Ich freue mich, wenn sich jemand für 
die Coffee Hour interessiert.
Nach den Semesterferien findet 
der erste Termin wieder am 
Mittwoch 20. April statt!
Informationen zur International 
Coffee Hour: http://swdd.eu/ich
In seiner Freizeit organisiert Christian (hinten 
links) als Tutor die International Coffee Hour.
Mensa TellerRandt
Genießen Sie Mittagessen, Kaffee oder Snacks in 
der Tharandter Mensa.
Wir bieten:
- täglich mindestens 2 Komplettgerichte
- Pasta- und Pizzagerichte, Eintöpfe, Aufläufe und Salate
- fair gehandelter Tee von Gepa und Chari Tea 
- Bio-Limonaden von Lemonaid
Das Mensa-Team freut sich auf Ihren Besuch!
    Öffnungszeiten
    Mo bis Fr 
    07:30 bis 15:00 Uhr
    Mittagstisch
    11:00 bis 14:00 Uhr
 Mensa TellerRandt
  Piennerstraße 15
  01737 Tharandt
